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1689. floßgebramt worden . Ferner wurde angezuͤndet
das Caſtel von Windſor / welches Feuerballen
und Sternen und Schlangen außwarff / der

andern Luſt , Feuer zu geſchweigen . Der St .

Shannes, Thufin, war rings um mit Laternen

behangen / und ſahe man in der ganzen Stadt /

durch Anſteckung vieler Feuerwercke undKunſt⸗
Feuer / dergleichen ungemeine Freuden⸗Bezei⸗
gungen .

Zu Anfange des Junii ward von den Herren

General Staaten ein Abgeſandter an Ihro
Koͤnigl . Maj . in Engeland abgeſchickt / welcher

mit was Ceremonien er empfangen worden / wir

allbereit in den Sngliſchen Geſchichten geſehen .

Engliſcher Zu Eingang des Auguſt⸗Monats langte der

Geſanoͤter Koͤnigl . Engliſche Abgeſandte Graf von Pem⸗

Pentroc brockim Haagan / und wurde durch den Hof⸗

komtim meiſter Aſſendelfft folgender Geſtalt zur offent⸗
Haag an . lichen Andientz der General Staaten gefuͤhret .

Es waken nemlich zween Burgermeiſter zu⸗

Sebiger gegen / welche Se . Extell . auff zweyen Jachten

Wr auſſerhalb der Stadt begleitet . Hierauff ward

geſülnn⸗ diefelbe auch die Horn⸗Bruͤcke gebracht/ und

daſelbſt durch die Herren von Ooſthauſſen / und

Becker / Ih . Hoch⸗Moͤg. Abgeordnete / den

erſten wegen Holland / den andern wegen See⸗

land / angenommen / und ferner in der Caroſſe in

die Staͤdt gebracht . Alle deſſelben Pagen ſaſſen

zu Pferd / die Laqueyen aber gingen zu Fuß/ in
koͤſtlich blau Tuch gekleidet / und mit guͤldenen

Poſatnenten gezierek. In des Ambelſodeurs

Gutſche ſaſſen ſeine Edellenre / und andere Eng⸗
liſche Herren . Hierauff folgte der Ambaſſadeur

ſelbſt / nebſt denen Deputiten / welchem ſeine
Edelleute und viel Engliſche Kauffleute in eini⸗

gen Caroſſen / faſt 100 . an der Zahl/ theils mit

6 . theils mit 4. und endlich mit 2. Pferden be⸗

ſpannet / nachgefahren : Auff eine ſolche Weiſe

fuhren ſie unter einer groſſen Menge des gluͤck⸗
wuͤnſchenden Volcks biß zu dem Pallaſt des

Printz Moritzen . Kurtz darauff kamen die

Herren von Gronendyck / von Oſthauſen / Be⸗

ckers / Bentham / Schuꝛmans / Lembe / und

Anziegers / welche von Ih . Hoch⸗Moͤg. deputirt
waren / den Ambaſſadeur zu empfangen .

Marquss] Mit dieſem Ambaſſadeur war auch der

de Gaſta - Hertzog von Ormund mit uͤberkommen / der die

vaga iſt funter des Fuͤrſten von Waldeck Armee befind ,

Futſten oß liche Engelaͤnder commandiren ſolte / dannen⸗

Walderf . hero er dann ſo gleich nach ſeiner Ankunfft nach

der Hollaͤndiſchen Armee abgeraͤiſet / woſelbſt
als er angelangt / war der General Gouver⸗

neur der Spaniſchen Niederlanden eben bey

Sr . Fuͤrſtl. Gn . zugegen / daher dann ober⸗

ſbehnter Hertzog von Ormund in Gegenwart
beſagten Gouverneuts gedachte Engliſche
Voͤlcker muſterte / in eine Schlacht,Ordnung
ſtellete / und exereirte / welches Se . Excell. den

Herm Gouverneur trefflich vergnuͤget: Wor⸗

auff ihn der Fuͤrſt von Waldeck zu Mittag koͤſt⸗
lich gaſtirt / alsdann ſie ſich beyde uͤber eine

Stunde lang allein unterredet / und darauff der

———

——

————————

Beſchreibung

ſo wol geiſtliche als weltliche Herren/ mit ge⸗

5
Sramoſlgt

ſauß dem Hollaͤndiſchen Lager wiedermm⸗
raͤlſet.

Gedachter Graf von Pembrock abere
nachmals den 6. Oct . bey Jh.Hochmen ln,

—

abge⸗
——

Abſchieds⸗Audience gehabt/ allwo er verſichert/
daß ſein Koͤnig die mit dem Staat geſclcſe
Alliance , auch was ſonſt zur allgemeinen Weh
fahrt beyder Nationen erſprießlich ſeynwetde
treulich beobachten wuͤrde / hat auch folgerdz
den 17 . dito auff der Maaß ſeine Räͤlſe och
England fortgeſetzet .

Zu Ende des Octobris langte Monl . Dot⸗
ley als Envoyé des Koͤnigs Wilheline ñ.ly
Haag an / ſo nochmal den Hun General Stug⸗
ten bey ertheilter Audience ſeines Koͤntgs 31

ſchen England und dem Holaaͤndiſchen Snat
verſicherte.

Frantzoͤſiſche Geſchichte.

En Anfang dieſes Jahrs machte moh

22σ an dem Frantzoͤſiſchen Hofe mit Erel⸗

rung unterſchiedener Ritter des Könihl
Ordens vom H. Geiſt / nachdem viele daſcbe

nach geſchehener Cteation von Anno 1662

Todes verblichen : Und wurden demnach den

30. Decemb . des abgelauffnen 88 . und den
Januar . des eintrettenden 89. Jahks folgende

woͤhnlichen Solenultaͤten zu dieſer Wuͤrdein⸗
Veſtiret .

Cæſar Cardinal d' Eſtrẽes , Protectot hof.
Portugal und Diregor der Frantöſ. Afffites

zu Rom / wohin ihm auch die Ordens⸗Zeichen
geſchicket worden / auch vorhek Biſchoff und

Hertzog zu daon und Pair von Franckreich.
petrus Cardinal de Bonzy , Erß,Biſchoff

von Narbonne , Præſident in àanguedot /che⸗
mals Groß Almoſenier der Koͤnigin / und

Ambaſſadeur in Venedig / Polen und Spg⸗

nien.
Caroius Mauritius de Tellier, EtßBichef

von Rheims / erſter Pair in Fraucktelch/ dil

nairer Koͤnigl . Eltat·Rath / und Directot de⸗

Koͤnigl. HofCapelle .
Letrus de Cambout de Coislin Biſtef

von Orleans / erſter Almoſemer des Koͤſtgs

Ludovicus Joſeph / Hertzog von Vendoſme ;

Eſtampes, Pochicure , Mereo eur iiñ Be:ufott
Fuͤrſt von Anet und Martignes , Palt dehh

Franckreich / Gouverneur von Provence “
Leutenant General der Koͤnigl. Armeen .

Ludtwig von Lortaine, Grafvon Arwaghae ,

Btienne und Charni , Pair und Groß ⸗Elelher
von Franckreich / Groß⸗Senelchal von 7
gundien / Gouvetneur von Anjou & desV.
les & Chateaur d' Angers & des Ponis de Ce-.

Henrich von Lorraine Grafon Briente ,
und deſignitter Groß⸗EIcuyet von Franckteich
und Souvernéur von Anjou .

Philipp Printz von Lorraine -

General⸗Gouverneur unter Loͤſung der Stuͤcke Carl von Lorraine , Graf von Vatfal,
§ou⸗

netgung und feſt verknuͤpffte Einigkeit ih , 4



Geſchichte.
§ouverainer Herꝛ von Bedeille , Herꝛ von

blas, Prinz von Mortagne ; Baron von

Mioflens &c . Herꝛ von Ambleville .
Catl BelgicusHollard von Wee

Herzog von Tonars , Pair von Franckreich/

Printz von Tarente , Baron und Gouverneur
hon Vitreerſter CammerJuncker des Koͤnigs.

Emanuel von Cruſſol , Hertzog von Uſetz ⸗

bon Crullol ,Ap Chez, &c . Marquis von Flo -

lenlic , Baron von Levrs , Herꝛ von Alliez ,

Gouyerheur von Raintogne & Angouleſme,
guch der Staͤdte Saintes und Angouleſme .

Maximilian Petrus Franciſcus de Bethune ,

Herßog von Sally , Pair von Franckreich/ Printz
yon Henrichemont &

von Roſay, Gouverneur von Vexin Frangois,
ndderStaͤdteHMonte,Meuton und Pontviſe.

Atmand Jean de Vignerol du Pleſſis Ri -

cheleu , Hertzog von Richelieu und Fronfac ,

Pair von Franckreich/ Printz von Mortagne ,

Marqus du Pont de Courlay , ehemaln Che-
liet d' honneur bey Madame der Dauphi⸗

nin / und General von den Galeen .

francilcus , Herog von Rochefaucault ,

Pair von Franckreich / Printz von Marſillac,
Goßmeiſter vonder Sarderobbe des Koͤnigs/
Obek⸗Jaͤgermeiſter von Franckreich / Marquis
hon Guercheville , Graf von la Rocheguyon ,
see

ludwigde Grimaldi Printzlvon Monaco ,

Hetzogvon Valentinois, Pair von Franckreich .

Frantz Hannibal d' Eſtrées de Lanzieres ,

Helzog d' Eſtrẽes , Pair von Franckreich /
Marquis de Cœuvres , Themiras , und Graf
kon Nantueil, Gouverneur von der Isle de

klance, und der Staͤdten Laon , Noyon, Sois -

ſons, &c .

anton Carl Hertzog von Gramont , Pair
bon Franckreich / Souverain von Bidache ,
Couverneur von Nayvarre , Bearnien ; der

Suadt und Citadelle Bayonne ; und §. Jean
bie de Port .

Armand Carl de Porte Mazarini, Hertzog
bon Khetelois Mazarin , Ia Milleraye und

lyenne , Pair von Franckreich / Printz von

Chaleaupories , Graf de la Fere und Marle ;

GtoßBaley von Haguenau, Gouverneut von

F‚ ehermals Großmeiſter von der Artil -

erle .

Frantz de Neufville , Hertzog von Villeroy
und Beaupreau, Pair von Franckreich / Gou -

ſerneut von Lion und der Lande Lionnois ,
kole , und Beaujolois , Sieutenant General
bondes Koͤntgs Armeen .

Paul von Beauvilliers , Hertzog de St . Ai⸗

gan, Patt von Franckreich/ erſter Cammer⸗

Juncket des Königs / Ptærſidentbeydem Koͤnigl .
Ruth der Finantzen / Gouverneut von Monſ .

Denckwuͤrdiger Geſchichten.
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Pavon Franckreich/ Prins von Soyon , Graf

B0hsbelle , Varesi ,
flans und Cerdagne , derStadt / Schloß und

und Beaubeu ,

Henrich Franß de Foix de Candale, Herßog
von Randan / Pair von Franckreich / Plince

Capital de Buch , Marquis von Senecey , Graf
de Fleix und Beaufremont .

dudwig Potier , Hertzog von Seſury, Pair
von Franckreich / erſter Sammer⸗Juncker des
Koͤnigs/ Gouverneur und dieutenant Gene⸗
ral / ꝛc. Viconte von Paris / Gouverneur
von Valois , und dem Caſteel Monceaux , ehe⸗
mal Capitain von der Guarde .

Annas Julius Hertzog von Noailles , Pair
vonFranckr. erſter Capitain von der Garde des
Koͤnigs/ Gouverneur von Rouſſillon , Con -

Citadelle Perpignan , Commendant en Chet
in Languedot.

Armand de Cambout Hertzog von Coifſſin,
Pair von Franckreich / Graf von Crecy, Baron
von Pontchaſteau , und la Roche - Ber -

nard , &c .

Auguſtus de Choiſeul du Pleſſis Praslin ,
Hertzog von Choiſſcul , Pair von Franckreich /

Graßf von blellis , Lieutenant General von des

Koͤnigs Armeen / ehermals erſter Cammer⸗
Juncker bey Monſieur dem Koͤnigl. Bruder /
Gouverneur von Toul .

Ludwig Maria d' Aumont de Rochealaro ;
Hertzog von Aumont , Pair von Franckreich /
Marquis von Villequier , d' Iſſe , &c . Baron
de Chapes , erſter Cammer⸗Juncker des Koͤ,
nigs / Gouverneut von Boulogne und dem
Lande Boulonnois , ehemal Capitain von der

Koͤnigl. Guarde .

Frantz Henrich von Montmorency, Hertzog
de Piney . Luxembourg /Pair von Franckreich /
Printz von Aigremont und Tingry , Graf von

Bouteville , &c , Mareſchal von Franckreich /
Capitain von des Koͤn. Guarde, Gouverneur

von Champagne und Brie und hernach der

Normandie .
Frantz d' Aubuſſon de la Fevillade, Her -

tzog von Rodneꝛ, Pair von Franckreich / Obri⸗

ſter uͤber ein Regiment der Frantzoͤſ. Guardes ,

Mareſchal von Franckreich / Souverneur von

Dauphiné .
Catl Honotat d' Albret ; Hertzog von

Cheuvreuſe , Pair von Franckreich / Capitain
Lieutenant von der leichten Reuterey auß des

Koͤnigs Guarde .

Bernardin Gigant , Marquis von Belle -

fons, Mareſchalvon Franekreich / erſter Elcuyer
von Madameder Dauphinin .

Ludwig de Crevant , Marquis d Humieres ,

Marſchal vonFranckreich / Gouverneur von

Ryſſeln / Großmeiſter und Capitain General

von der Artillerie , Souverneur der Citadelle

von Ryſſel / ingleichen der Stadt und Schloß
Compiegne .

wun
Hezcg von Burgundien / Gouvetneur

15
zeutenant General von Havre de Gtace

f
iWdlendavon dependlirenden dͤndern / Ca⸗

Jacob Henrich de Durfort / Hertzog de

955
pitain und Gouverneur der Staͤdte Loches Te

Duras , Pair von Franckreich / Capitain von

der Guarde des Koͤnigs / Gouverneur der

Ill io Graf⸗

89. 5
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ö
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168 9. Grafſchafft Burgundien / ingleichen der Stadt und nidrigen Breta

und Citadelle von Beſangçon .
Guido Alphonſus von Durfort / Graf de

Lorge und Quintia , Viconte von Pommety ,
Mareſchal von Franckreich / und Capitain von

des Koͤnigs Guarde .
Armand de Berhune , Hertzog von Charoſti

Pair von Franckreich / und Lieutenant General

der Picardie , Gouverneur der Stadt und Ci⸗

tadelle von Calais , und dem Fort Nicolai, ehe⸗
deſſen Capitain von der Guarde des Koͤnigs.

Johann Graf d' Eltrẽes & Tourpes, erſter

von Franckreich / Mareſchal von Franekreich /
und Vice - Roy in àmerica .

Carl Hertzog de la Vienville , Pair von

Franckreich / Gouverneur von Poiton Cheva -

lier d' Honneur , bey der Koͤnigin/ Gouverneur
des Hertzogs von Chartres .

Joh . Baptiſta de Caſſignet , Marquis von

Tillnet , Lieutenant General von des Koͤnigs
Armeen / Capitain von hundert Schweitzern in

des Koͤnigs Guarde .

Ludwig de Caillebot , Marquis de la Salle

& Montpinſon „ Baron von Kennercourt ,

Villemur und Pbremont , Maitre von der

Guarderobbe des Koͤnigs.
Jacob Ludwig de Beringhen „ Graf von

Chaſteauneufund du Pleſſis Bertrand in Bre -

tagne , Gouverneur der Citadellen in Marſi⸗
lien/ erſter Eſcuyer des Koͤnigs.

Philip de CourſillonMarquisde Dangeau ,
Graf de Mesle , Baron von S. Hermine &c .

Gouverneur von Touraine , und der Stadt

Tour , Chevalier von Madame la Dauphine .
Philibert Graf von Gramont / Herꝛ von

Semeac , Hibos und Sauroville , Gouverneur

von dem Lande Aunis und Kochelle .

Ludwig Frantz Marquis de Boufflers, Colo-
nel General der Dragoner / Lieutenant General

der Koͤnigl. Armeen / Gouverneur General in

Lothringen und zuͤtzenburg/ vor dieſem Obriſter
uͤber ein Regiment von der Frantzoͤſ. Guarde .

Frantz võ Harcourt . Marquis von Beuvron

und Mailleraye , Graf von Sezenne , Lieu;

tenant General in der Normandie / Gouver -

neur von dem Alten Palaſt zu Kouan .

Henrich de Mornay , Marquis von Mont -

chreveul , Capitain und Gouverneur von

S. Germain en Laye .
Eduard Frantz Colbert , Graf von Mau⸗

levries , Lieutenant General von des Koͤnigs
Armeen / Gouverneur von Dornick /ehedeſ⸗

ſen Capitain Lieutenant von des Koͤnigs Muß⸗
quetirern .

Joſeph de Bons , Baron de Monclar , Lieu⸗

tenant General von des Koͤnigs Armeen .

Maitre de Camp uͤber die leichte Cavallerie in

Franckreich / Groß⸗Baley in Hagenau / und

Commendant in Elſas .

Henrich Carl Herꝛ von Beaumenois , Mar -

Beſchreibung

Baron in dem Boulonneſiſchen / Vice - Admiral

Koͤnigs Armeen .

Graf de Solre & de Burne ,

uͤber ein Regiment zu Fuß .

de laVaugnion , Marquis de S. egtin,Belon
von Toneirs , Villeton , Graleloup Varalglles

Fourmanteau , Koͤnigl . Kriegs⸗Eſtats⸗ Rath/

ehedem Amballadeur in Spanien ,

—

Itanßöſſche
ne , Ambaſfadeur

ordinaire 1 eur
eitrlelh

5⁰ο— 5 de

aen Nakee de
Vilars,Koͤnggl. Kriegs

s - Rath / Commendant von belane
Envoyẽ extraordinaite inSpaneen und zan2 M-balladeur in Daͤnemarck und Sapohen

Frantz Adheimar de Monteil , Graf 1
Gregnan , Lieutenant Generalin Proyence

Claudius Graf von Choiſeulde Francites
Gouverneurvon Langues, Lieutenant Henenl
der Koͤniglichen Armeen / Gouverneur bon 90
Omer .

Jacob Marquis de Mabignon, Keutenatt
General in der niedrigen Normangie , Cou .
verneur von Cherbourg / Granpille ,S. Lo, und
der lsle de Chauz .

Johann Armand de Joyeuſe , Keutengſt
General des Koͤnigs Armeen / Gourernenn
von Nancy .

Frantz von Calvo , Leut . General vondt
Koͤnigs Armeen / Gouverneur vonKite,

Carl Graf von Aubigné, Gouverneut bon,

Cognac , hernach von Aiguemorte , endlih
von der Provintz Berry .

Carl von Montfaulcon ,Grafvon Montal
Lieutenant General von des Koͤnigs Mmenm
Gouverneur von MontKopyal .

ö

Claudius de Thiand, Graf de Biſſy, Gou-
verneur von Auſſonne , Lieutenant Genetgl
von des Koͤnigs Armeen / und Lienten . Gegegl
in Lothringen .

Anton Ruzẽ, Herꝛ und Marquis d Effat,
de Chilly , de Longjumeaux, Gouverneur hin

Montargis , erſter Eſcuyer und OberJigeh
meiſter bey Monſieur dem Koͤnigl. Brudet.

Frantz Graf von Montbrun , Leeut. Genetgl

von den Koͤnigl. Armeen / Gouperneur bon

Cambray , ehedeß Capitain Leeut. bey elgek

Compagnie von den Koͤnigl. Muſquetais ,
Philip Auguſt le Hardy , Marquis de

Trouſſe , Capitain Lieut , bey den Gendaumes

des Dauphins Lieut . General bey den Koͤnh ,
Armeen / Gouverneur von Ipern .

Frantz von Monetay , Marquis von Chile

ron , Gouverneur von Breſt / Lieut . Gunrenl

von des Koͤnigs Armeen / auch Keut , Geherd

von Rouſlillon .

Bernard de la Guiche , Graf de §. Ceten

dieut . General von des Koͤnigs Armneen/ Olt,

Lieut . bey dem Regiment d' Anjou .

Frantz d Eſcoubleau de Sourdis , Balon

Gaujac , de Eſſillac , Sieut . General von de

Philip Emanuel Eerdinand xranß
de

Cio,
Herꝛvon Condke ;

VObriftt

Guaf

Brigadier bey des Koͤnigs Armeen

Andreas de Bethulet de la Coſſade ,

quis de Lavardin, dieittenant General im hohen
— —

George de Monchy , Marquis 9e Hoquin
co Urt,



Surr , Leutenant General in der Picardie ,

„ Gourerneur von Peronne und Roye , Lieut .

General von den Koͤnigl. Arkneen .

Olivier de S. George de Verac , 3 quis

ge Contté , Baron de la Roche , des Beis du
Chateaugatpier, Lieut. General und Koͤnigl.

endant in Poiton .
15

Martel Graf d. Aſſi, Ambaſſa.
deur in Savoyen / 55

Maitre de Camp
detn Regiment de Conti .

uch Maximilian de Chaſtil⸗
lon, Her: de la Rambaudiere , Chanle ville.

Cretiniere , Noiſon und Lannois, erſter
Cammer⸗Juncker bey Monlieur des Koͤnigs

Uldek.
en du Blè , Marquis delIxelles

& de Cormatin , Lieutenant General in der

Biley de Chalon in Burgundien / Gouverneur
von der Stadt Chalon , Obriſter Lieutenant

heydem Regiment Daufin / Lieutenant bey den

Königl . Armeen .

Renatus de Fronlay Graf de Teſſe , Mai -

tre de Camp General , hernach Obriſter uͤber

die Dragoner/ Gouverneut von Ipern / Lieut .

General in Maine , Perche und Leval .

Carl de Mornay , Marquis de Villarreaux ,
Caikain dieutenant / bey der leichten Cayallerie

bon Monſigneut,
Corl d' Eſtampes , Marquis de Mauny , la

ettẽ , Imbauld &c . Capitain bey der Guarde

bon Monlieur dem Koͤnigl . Bruder / ehedeſſen
Cheralier d' Honneur bey Madame der

Hektzogin von Orleans .

Hiacinchus de Quertebarbes , Seigneur und

Matquis de la Rougere , Grafde S. Denis de

Mæine, Chevalier d' Honneur , bey Madame

der Herzoginvon Orleans .

Johann d Audibert, Graf de Luſſan , erſter
Eaſſer, Juncker bey dem Printzen von Condé .

Ole doennitaͤten / weil ſie ehedeſſen bey der
Inkeltitar A0 . I832 . beſchrieben ſeyn / haben
lk deſes Orts wollen übergehen. Den 29, .
Muy aber dieſes Jahrs haben Ih . Maj . an ,
loch den Her' n Toullaint de Forbin de Jan.
lon, Biſchoff und Grafen von Beaurais , Vda-
de don Gerberay, Pair von Franckreich und

s Cardinal mit dieſer Wuͤrde begna⸗
ſg0t

„Wus ferner gedachter Hof vor Kriegs⸗Zu⸗
tiſtungen abgefaſſet / auch was maſſen derſelbe
un Klleg wider Teutſchland / dieNiederlande /
Sdanen und Engeland fortgeſetzet / davon iſt
inden Ktiegs,Heſchichten gehandelt worden .

Aff was Weiſe auch der entwichene Koͤnig
doſelöſtaugenommen/ auch ihm her⸗

ch nit Bolck und Gelde geholffen worden / ſol⸗
Shhaben tör gleichfals allbereit in den Engli⸗

chenund JyrrländiſchenGeſchichten geſehen .

faneſuche der Koͤnig ſeinen Engliſchen

m ndem der KoͤnigJacobus nach Ir

ch BdGangen
/ u 3 Germain verblieben/ivertillements zu machen / wie er dann

uacheun St. Germain ein herꝛliches Feſtin

Denckwuͤrdiger
Geſchichten .
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gluͤcklich ſeyn : Richtet euere Augen auff mich/

————. —7 —9 ———

— —
gehalten / und dabey eine Comoͤdie und PBat 1689 .
fuͤr die Compagnie anſtellen laſſen . Wobey
edoch die geweſene Engliſche Koͤntgin/ als

ſie der Duc de Chartres um einen Tantz ange⸗
ſprochen / ſich entſchuldiget / daß ſie ein Geluͤbde
gethan haͤtte/ nicht ehender zu tantzen / biß baß
der Koͤnig/ ihr Gemahl / wuͤrde wiederum auff
den Engliſchen Thron geſtiegen ſeyn/ der Hertzog
verſetzte aberrbaaddame, die Sachen ſindin einem
ſolchen Stand / der euch nicht ſo bald zu tantzen
erlauben / und eueren gefaſten Verdruß wegen ̃
der Wiederkunfft in Engeland / um einen eintzi⸗
gen Tag beſoͤrdern wird ; Wenn ich nun
an euerer Stelle / wolte ich bey einem üͤbelen
Spiel nichts als froͤlche Minen machen : Die
Madame la Dauphine ſagte ingleichen : wenn
wan ſichuͤber den Lauff der Welt erzuͤrnen ſolte/
ſo muͤſte der Princeſſinen Stand wol recht un⸗

ä ——

ů

—ů
ů—

die ich mein Gemahl und Bruder mit dem De⸗

rechtigkeit begehen wuͤrde / wenn ich fuͤr einen

oder den andern ein Gelůbde thaͤte/ und doͤrffte

gen in der Hand ſehen muß / aber eine Unge⸗

mich der Himmel in Erhoͤrung derſelben zu
gleicher Zeit ſtraffen ; Laſt uns derhalben alle
Sachen der goͤttlichen Vorſehung anheim ſtel⸗
len / und uns anjetzo froͤlich erzeigen : Faſſete f
hiemit die Koͤnigin an die Hand / und voll⸗
fuͤhrte den Tantz mit ihr : Der Koͤnig aber
verwieß es hernach der Dauphinin / daß ſie
die EngliſcheKoͤnigin ſo ſehr zum Tantz genoͤ⸗
thiget/ wie auch/ daß ſie unter andern Perlualio-
nen den Diſcurs von ihrem Gemahl und Bru⸗
der mit dem Degen inderFauſt anff dieBahn
gebrachk . Der Bauphis ſelber aber ſagte nuchts
anders dazu/ als daß ſeiner Gemahlin Hertz an⸗
noch allzu gut Teutſch geſinnet waͤre/ vor eine
Frantzoͤſiſche Dauphinin . Es war auch die⸗
ſelbe allbereit vorher nicht gar wol angeſehen
geweſen/ weil ſieden Koͤnig zu zweyenmalen er⸗
ſucht / daß / im Fall ihr Gemahl mit zu Felde
gehen ſolte / Se. Maj . ihn lieber gegen Spanien

———....

＋

als Teutſchland eommandiren / und ihr mitzu⸗
gehen erlauben wolte : Woruͤber aber der Koͤnig
einigen Unwillen vermercken laſſen / mit der
Antwort / daß ſie den Dauphin , welcher zuvot
die Veſtung Philipsburg ſo muthig erobert / nun⸗
mehro gantz verzagt gemacht haͤtte.

Sonſten aber ließ ſich einige Unpaͤßligteit an
ihr ſpuͤhren/ welche dergeſtalt zunahm / daß
auch die Artzneyen nicht allerdings zuſchlagen
wollen : Und ward zwar der Gebrauch der
warmen Baͤder zu Aachen / von erlichen vorge⸗
ſchlagen/ von andern aber geantwortet / daß es
in Franckreicheben ſo gute Waͤſſer gebe/ endlich

hat ſie ſich der Geißmilch bedienet / auch nach

Genieſſung derſelben ſich etwas beſſer befunden
und ſich wiederum offentlich ſehen laſſen / wie
wol auch eine kurtze Zeit/ welches der Außgang
in dem folgenden Jahr zeigen wird .

Im Monat Julio hielt man abermal zu Ver⸗

ſailles ein herdliches Feſtin von 60 . Datmen /
und wurde der Anfang mit einer lieblichen Muſie

—

auff
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auff dem Canal gemachet / nach derſelben die

Abend⸗Mahlzeit gehalten . Ander erſten Tafel
ſaſſen 15. BDames , an welcher ſich auch der

Koͤnig befunden ; J . an der zweyten/ woran der
Dauphin geſeſſen; ſo viel an der dritten /worbey

der Hertzog von Orleans geweſen/ und der Reſt

an der vierdten / allvo Madame die Hertzogin

ihren Platz genommen ; An der fuͤnfften ſahe

man den Grafen von Tholoule mit den andern

Herren . Es war auch ſonſt der Koͤnig voͤllig

geſund/ und ſchien aͤuſſerlich vergnuͤgt zu leben /
und gantz kein Anliegen zu haben .

Den 20 . Julii ward zu Paris ein Koͤnigl.

Befehl publiciret ; Krafft deſſen von gemeld⸗

tem dato an / innerhalb Monats⸗Friſt alle die

Unterthanen / derer vaͤtter / Kinder / oder Bruͤ⸗

der in Dienſten bey des Koͤnigs Feinden ſich be⸗

fuͤnden/ wie auch die Weiber / derer Mʒaͤnner in

beſagten Dienſten waͤren/ auß des Koͤnigs Lan⸗

den gehen/ und hernach ihre Guͤter contiſcirt /
und zu Koͤnigl . Nutzen angewandt werden ſol⸗

ten : Wodurch man vermeynet / den Schaden /
welcher / weil Engliſcher und Hollaͤndiſcher
Seiten alle Handlung nach Franekreich ver⸗

botten war / augenſcheinlich verurſacht wurde /
etlicher maſſen zu erſetzen. Wie dann deſſent⸗

wegen dem Koͤnig eine Verzeichnis der Waa⸗

ren / welche in ſeinen Landen verfertiget / und

jaͤhrlich ſo wol in Engeland / Holland und

Teutſchland / als andere Orte / abgeſchicket wer⸗

den / uͤbergeben worden / ihm hierdurch vor Au⸗

genzu ſtellen /was das Koͤnigreich fuͤr Vortheil
aus denen Commercien mit den Außlaͤndi⸗

ſchen zugenieſſen habe ; Hingegen was fuͤr
Schade erfolgen wuͤrde/ wenn ſolche auffgeha⸗
ben ſolten bleiben . Da denn nach genauer

Rechnung und Uberſchlag befunden worden /
daß obgedachte Waaren auſſer dem Getraide

an Korn / Weitzen und Gerſten / ꝛc. ſich jaͤhrlich
auff 38. Millionen belauffen .

Im uͤbrigen hat man viele Nenbekehrte
Edelleute von borctou , und in anderenProvin⸗

tzen in Verhafft genommen / hierdurch /wann

einige feindliche dandung vorgenommen werden

moͤchte/ heimliche Verbuͤndniſſen zuverhuͤten/
weil ſelbige der Orten in gutem Anſehen waren ;

Inſonderheit muſte der Hertzog de la Force

und der Graf de Villars in die Baſtille / weil ſie
nicht allein ihre Haͤuſer zu der Hugenotten Zu⸗
ſammenkunfften dargeliehen / ſondern auch mit

dem Marſchall von Schomberg / und den Neu⸗

Bekehrten in unterſchiedlichen Provintzen groſſe
Verſtaͤndnis gepflogen zu habẽ / beſchuldiget wor⸗

denzingleichen wuꝛdẽin verſchiedenenPꝛovintzen
viel verdaͤchtige Perſonen / welche mit dem Koͤnig
Wilhelm correſpondiret haben ſolten/ gefaͤng⸗
lich eingezogen / und in die Baſtille gefuͤhret;
welches auch etlichen andern begegnet/ die man

angebracht / daß ſie vermittelſt deß geweſenen

Paͤbſtl. Nuncii Ranucci ( ſo auff der Raͤiſe
nach Rom aller ſeiner Schrifften beraubet wor⸗

den / und zu kano mit Todt abgangen ) mit dem

Pabſt Innocentio XI . heimliche Correſpon -

32. Branzoſſche
denß gehalten . Was ſonften an dem Pfßl
Hofe weiter / mit dem Marquis de Lasicl
auch nachmals mit dem Due de Chint 10
gegangen / davon wiꝛd in den Paͤbfl.Sichch
mit mehrerm Bericht geſchehen.

59

Weil auch der Koͤnigunter den Chriſf
tentaten ſich keiner Alliantz verſichern tämey
als hat erſolche mit der Dromannſchmpfl
ten erneuert / und Krafft derſelben viel Find
Officirer und Ingenieurs abgefertiget/ unterde
Tuͤrckiſ. Armee Dienſte zu nehmen: Mhl
niger auch mit den AlgieriſchenSeeraͤlhem
Frieden und Buͤndnis gemacht / und diefelhegh,

gefriſchet / in den Canal zu kommen/ undſche
Frantzoͤſ . Haͤven zu bedienen / undhingegen ihte
Schiffe wider Engeland / Spanien und Hollandſ

in die See zu ſchicken . 38
Die eigentliche Conditionen dieſes Fli

dens / weilen theils derſelben ziemlich nachthe
lich / konte man nicht wiſſen/ die jenige fberſ
man in Erfahrung gebracht /ſollen nachfolgenhe

— —
5

geweſen ſeyn .
1. Daß die Frantzoſen den Ngierern fünf,

Schiffe / die ſie vor der Declaration des Hit⸗*

ſen/ reſtituiren ſolten .

nen bey Oran verbrannt worden / zu bezahlen/
und dafuͤr 70000 . Rthl . und d000 . Bombe /
nebenſt 5. Feuer⸗Moͤrſeln zugeben.

3. Die Algierer ſollen befugt ſeyn/ und
Macht haben / alle Franzzoͤſ. Schiffe zu vibtt .

ren / und ſo ſie darinnen Leute von andern Na.

tionenantreffen/ heraußzunehmenundin Sei/
ven zu machen .

4 . Die Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Schiffeſol
nicht auff die Algieriſche creußen .

J . Fuͤr die Chriſtl . Slaven die in obgedach
ten J. Schiffen geweſen/ ve Alnden ſich die ran

tzoſen/ ſoviel Tuͤrcken zu geben . Wigende
Tuͤrcken und Mohren / ſo noch in Franckralh
bleiben moͤchten / jedwedern Tuͤrcken für 1⸗
und jeden Mohren/ fuͤr 100 . Rthl . loß zulaſſe/
mit dem Beding / daß ein jederfuͤr ſein ageh

Geld ſich loͤſen ſoll / und ſollen die Agiettr dſ

fals nicht gehalten ſeyn eine allgemeine Run

tzion zu bezahlen .
6. Sollen die von Algier alles reſtitmikel

was ſie in den J. Schiffen / die zur Zet de

Ruptur in ihrem Hafen gelegen / genomml

haben.
7 . Sollen die Franzzoͤſ. Kriegs⸗ Scehiffl

wenn ſie in den Algieriſchen Hafen durch Stum
oder ſonſten zufaͤlligerWeiſe kommen /ſchli

ſeyn/ die Stadt erſt darum zu begruͤſſen .
8. Alle Frantzoͤſ. Slaven und Particult

Perſonen ſollen von den Frantzoſen mit ſotha
ner Summe geloͤſet werden / als die Pattenel
prætendiren ; Sie werden aber zuder Gelkehn
Löſung nicht gezwungen / und ſollen die Ful

dens genommen / mit derſelben gantzen Außtih ne⸗

ſtung und Volck / wie ſie damals beſchaffengetzeun

2. Daß ſie auch ſchuldig ſeyn ſolten / xuull
Schiff des Mehemet Kas Cordeli , ſo von 5

＋
A5

Hifech

Fude

U

ie auch
tzoſen die Katification dieſes Tractate uiedn

5 diel
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Geſchichte,

one Veſtung bauen / und in gantz Languedock niſche Piſtolen oder

een hinzubegraben/ wo ſie wolten .

Suadt Nantes auch ſo viel zu einem freywilli , angehefftet werden ſoll. Datum Tournay /
e e ecemb. t689. Ware unterſchrieben .

wot hatee man auch dein arlament vonbour⸗

es eend in Reclle Lekfümmiet , Und mehr unten ; Aus Beſehl Uuech .
cgeben.ol d Arch, Koͤnigl. Ambafladeur am ] In Pariß gab es ſonſfen wegen der vlelen

Saooyiſchen Hof / iſt zum Hofmeiſter des Her⸗ Arten die Leule zu, Kriegs Duͤnfen wegzu .
ſogs von Chaltres mit einer Beſtallung von nehmen/ auchſo gar dieſelbe zu dem Ende in ver⸗
24000 , Lirres gemacht worden ; Und that] ſchiedene Haͤuſer zu verſchlieſſen/ in der Guſen

alarek anhalten / ſeinen Salante beyder kontaine St. Seyerin einẽ groſ⸗
Plaßzn Turin zuerſetzen. ſen Tumult : Dann als ein Bauer bey einem

Dugue de Bagnols

h, In Monat Dec . ließderKoͤnig die Erhoͤ,] Hauß / allwo es einen langen Durchgang hat /
Aiir hung der guͤldenen und ſilbernen Muͤntz durch vorbey gieng/ und ſich eben unter der Thuͤrſol,
fü oſeentliches Edict publitiren / und ſolten die cher zweyen Menſchen⸗Dieben befand / rieß

flle doppelte gůldene Louyſen 25 . Guͤlden
10, deniers und 12 . Granen / die einfachen und

bdict des Martii 1640 . und die ſilbernen Kro⸗ welche geſehen/ daß dergleichen ſchon oͤffters
fün von

60. Stůͤvern / nach dem Eclict im paſſiret / gab hiervon den Comwillatio des
Kptembt . 1641. ſolten alle in die Muͤntze ge,] Quartiers Nachricht / welcher ſich alſo fort in das
lͤcht und doppelte eouyſen à 23 . Guͤlden und Hauß verfuͤgete/ umdaſſelbe zu vilitiren ; Allein

Stuͤer/ einfache und halbe / nach advenant ] ermeldte Betruͤger / welche ſich damalen an der
ſurgethan / allda vermindert / und nit verſchmel⸗ ] Zahl 6. befunden / wolten nicht gehorſamen /
ſet / ſondern mit einem mercklichen Zeichen be⸗ſondern ſagten frey herauß : das jenige was ſie

fächnet werden . Die Koͤnigl . Declaration thaͤten / geſchaͤhe aus Befehl des Koͤnigs / und diehetbon /ttvieſie in Flandern publieirt worden / Perſonen /ſo ſie in dem Hauſe verſchloſſen hiel⸗
ſaukekefolgends: ten / haͤtten ſich unterhalten laſſen / bedroheten
breurLouis Duo ue 015

auch / daß ſie ſeinen Stock nicht anſehen wuͤrden /
gh,

MpetS . 5 Subplieitonge dafern er nicht eben dergleichen gegen ihre De⸗Jh. Maj. Staats⸗Rath und Supplications - 55 10 der C flariMuſter/ auch dero Juſtiz / Politey / und
Len thaͤte. Wie nun der Commilſlarius ſahe/f 3 daß er nichts als Schlaͤgedarvon tragen wuͤrde /Finantzen/ Intendant in Flan⸗ 80
marchirte er davon . Inzwiſchen giengen er⸗
meldte Leute des Morgens um 4 . Uhr mit 12.

Denmach Ih . Maj . vermoͤge Dero De . Perſonen / je zween und zween zuſammen gebun⸗
0 claration vom 10 . dieſes Monats verordnet / den/ die ſie auff beſagte Weiſe geworben hatten„

daßdte Elcus blanes oder Silber⸗Thl. fuͤhro⸗ fort / brachten ſelbige zu Schiff / und fuͤhreten ſieln für fechttg zwey Stuͤber angenommen nach Charenton in ein groſſes Hauß / und
herdendieStuͤcke von dreyſſig Stuͤber/ fuͤrl vergieng keine Wochen / daß nicht 50 . biß 50.

„ P er ſo ·

3 8 K
Denckwuͤrdiger Geſchichten. 959

0gc5 b Sunmen mn die verſpro⸗ einund dreyſſig die von funffzehenStuüͤver
chenen Bomben und Feuer⸗Moͤrſel einlieffern fir fun zehen Stuͤver / ſechsPfenninge; 4

ſſin
5 N von funff und dreyStuͤver / in ihren 4

In Monat Septemb . ließ man zu Caſtres , Werth oder Steigerung verbleiben ; die

ſaffder neuen RoͤmiſchCatholiſchendInkoſten, guldene Louyſen / und die gewichtige Spa⸗
00 Doublonen / eilff

ſroſe Magazinen von , Haber machen. InPfund und
ötwoͤlfStüver / die halbe Piſtolen 4

Sthennes im Gegentheil befoͤrchteten ſich die] nach eobOrtion , und die Guͤlden⸗Thaler
Alen vor denen Nen⸗Catholtſchen ſehr / auß ſechs Pfund gelten ſollen / uns auch die Voll ,

on Gebuͤggen überfallen zu werden ; und wur⸗ziehung dieſer Declaration anbefohlen : Als

dendeſeleclete in Bearnenicht mehr gezwun, habenwir verordnet / verordnen auch hiemit /

feh/antges Werck der Religion wider ihren daß vonheutan alle Außzahlung/ ſo wol die
Wilenzuthun/ jaman erlaubte ihnen/ lhre Tod, welche denen Trouppen/ ſo in denen Plaͤtzen‚

unſerer Intendance in Guatniſon liegen als ⸗

In gedachtem Monat okkerirte auch das ſonſten denen Gemeinden / oder einigen Par ,
Polamentvon Bretagne / ſo ſich nun zu Van⸗ ticularn zu thun / auff dem Fuß des in gedach ,
ſes Reſumtmnlet/ dem Koͤnig 600οο Pfund / ter Heclarationgeſetzten Werths der Muͤntz ,
dußes wieder nach Nantes transportirt wer⸗ Sorten beſchehen/ und damit ein jeder dar⸗

den möchte: Man hat ihm aber nur o0οοο . von Wiſſenſchafft habe / gegenwaͤrtiges aller
Pfind abgefordert/ mit der Condition ,daßdie] gehoͤrigen Orten verleſen / publiciret / und *

einer von denenſelben dem Bauren den Hut
vom Kopff / und warff ſolchen in ermeldten

halben aber / nach advenant waͤgen/ und die[ Gang . Der Baur wolte ſelbigen wieder holen/
lten Krohnen oder Reichsthaler / ſo da 28 . ward aber von ihnen biß an das Ende des au ,

eenietsund g. Grain ſchwerſind / vor 66 . Stuͤ⸗ ſes getrieben ; weil er nun / ſo gut er konte / ſich
behldie halben und Oerter aber / nach adye nantſ wehrete ; als entſtund ein ziemlicher Zulauff
ſucßgegeben werden . Die guͤldenen doppelten / des Volcks / welches wiſſen wolte / warum man
ſindenfachen und halben Louyſen / nach demf den Bauren auffhielte ; Die Nachbarſchafft/

1689 .

6

In Pariß
wil man

dle Leute zu
Kriegs/
Dienſten
zwingen .
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1689 .

Beſchreibung — Sunoniſche
Perſonen auff ſolche Weiſe hin und wieder

verfuͤhret wurden .

Spaniſche Geſchichte .
dem Spaniſchen Hofe verurſachte der

Todes⸗Fall der Koͤnigin Marie Louyſe ,
des Hertzogen Philippi von Orleans und

der Koͤnigl. Princeſſin auß Engeland Hen —
rietten Tochter / einige Veraͤnderung . Sie war

den 10 . Febr . im Thier Garten bey Buon —

retyro auff der Jagt geweſen / hatte ſich aber da⸗

ſelbſt zu ſehr erhitzt / und daruͤber ein hefftiges

Fieber ſamt einer Erbrechung ſehr vielen Bluts

und anderer wuͤſten Materie bekommen/ und
unerachtet man des andern Tages fruͤh mor ,

gens eine Beſſerung verſpuͤhret/ ſo ſeyn doch ge⸗

gen den Abend die vorige Zufaͤlle deſto ſchlim⸗

mer gefallen/ alſo / daß Ihr die Mecliel das de⸗

ben gaͤntzlich abgeſprochen / und man Ihr die

Heil . Sacramenten gereichet / worauff Sie

Sonnabends den 12 . dito zwiſchen 7. und 8.

Uhr Todes verbliechen . Der Frantzoͤſiſche
Ambaſſadeur iſt des vorhergehenden Freytags
um 10 . Uhr bey dem Hofe erſchienen / undzuder

Koͤnigin eingelaſſen zu werden begehret / ſo man

ihm aber auff eine hoͤfliche Manier abgeſchlagen /
endlich aber doch / weil er bey ſeiner Meynung /
mit Bedrohung in fernerm Weigerungs,Fall /
Namens ſeines Koͤnigs zu proteſtiren / verhar⸗
ret / gegen 11. Uhr hinein zu gehen / und uͤber

eine halbe Stunde mit der Koͤnigin vor dem

Bette / davonſich die Umſtehendenauß Keſpect
in etwas entfernet / in geheim zu reden verguͤn⸗
ſtiget worden / da ſie dann gleich nach ſeinem
Abſchied / um ein Teſtament auffzurichten den

Koͤnig erſuchet / und ſofort / nachdem ihr ſolches
Se . Koͤnigl. Maj . jedoch in der Summa von

100000 . Piſtoletten verwilliget / und unter⸗

ſchiedliche Legaten verſchaffet / zoo00 . Seel⸗

meſſen vor ſie zu halten verordnet / und den Koͤnig
nebſt dem Don Emanuel de Lira , zum Erben

und Teſtaments⸗Executoren eingeſetet .
Montags hierauff ward dero Leichnam eroͤff/

net und balſamiret / worbey der Franzoͤſiſche
Ambaſſadeur ſich abermaln einſtellen wollen / ſo
man ihm jedoch/ weilesnicht gebraͤuchlich/ keines
weges eingegangen / wol aber zugegeben / daß von

ſeinet wegen ein Apothecker darbey ſeyn moͤgen/
der / dem Bericht nach / alle Edle Partheyen im

Leibe in gutem Stand befunden ; Hernach
ward derſelbe gegen 7. Uhr des Abends in einen

mit guͤldenem Tuch gefuͤtterten Sarg geleget/
und des Dienſtages / wie uͤblich/ recht Koͤnigl.
nach dem Eſcurial gebracht / und nachmals

den 25 . Martii darauff die Leichbegaͤngnis im

Koͤnigl. Cloſter de la Encarnatione, wobeyſich
alle Rathsherren / undderKoͤnig ſelbſten in⸗

cognito eingeſtellet / mit groſſen Solennitaͤten
vollbracht / welche Function uͤber 12000 .

Konigl Hoh. wiederum zugefallen /Mem
gen / und wegen der Lelkiration ihies Heyf Alh
rath⸗Guts / angeſehen ſie keine Erben gehob
zu traetlren / zur Koͤnigl . Audienz geführet,

Gleich wie aber durch dieſen Todes,Fildz
Hof zugleich neue Hoffnung üͤberkoSleId ) Ilnmen ;
daß das Koͤnigl. Hauß dermaleins mit Köngl.
Printzen und Princeſſinnen koͤntegeſegnetwa⸗
den/ alſo war man daſelbſt auch baldbedacht
Sr . Majeſt . eine andere Gemahlin zu erſchaf,
fen/ und kame unter andern diePrinceſſinvon

Portugal /die Princeſſin von Florenz /die Prin
ceſſin von Neuburg / und die Prineeſſin von Par,
ma in Vorſchlag . Allein die Koͤnigl. Fral
Mutter und Eltats - Raͤthe hatten ihr Mfchen
meiſtens auf diePrinceſſin vonddeuburg wohn
auch Se . Koͤnigl. Maj . ſelber inclinſret /und
ſolche Heyrath endlich im Majo dem Ellats .

Rath / und mithin dero Staͤnden und Unterthg
nen publiciren laſſen . Se . Maj. ernannt
dabenebenſt den Kaͤiſerl. Ambaſſadeut , deh

Herꝛn Grafen Heinrich von Mannsſeld dz⸗

Koͤnigl. Braut aus Teutſchland abzuholen⸗
welches bey den Spaniſchen Srandkes eilz

Jalouſie erweckte / indem ſelbige davor hiella
daß dieſe Ehre jemand von ihnen gebührelkz
allein der Koͤnig blieb bey ſeiner Kelolutton .

Solchem nach reiſete Se . Excell im Mong

Meajo von Madrit nach Liſſabong/ woſelbſtSte
den 3. 1z. dito zu Schiff gegangen / und nach

Londen geſegelt / um den Engliſchen Köͤſt
Wilhelm Namens Sr . Koͤnigl. Maj , aſl

chen/ eine Eſquadre Schiffe zu uͤberlaſſen woche
diakuͤnfftige Spaniſche Koͤnigin üͤberfühte

moͤchte. Iſt anch endlich den 24 . Augultt ſl

Neuburg an dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe an,

gelanget / deſſen Verrichtung daſelbſt/ und mit

was Solennitaͤt die Koͤnigl. Trauung geſche

hen / wir oben in den Chur⸗Pfaͤltziſchen le⸗

ſchichten geſehen . Welches alles guch Jyn
Maj . der Konig mit groͤſteim Verguüigender⸗
nommen / dieFreuden Feſte aber / welche nn M
drit der vollbrachten Vermaͤhlung halberhltl
ſollen angeſtellet werden / ſeynd wegen tortlcheh
Hintrits des Pabſts hinterblieben . Hernah
aber den 18. deptember hat man eine ſchle

ladolit erwarten wolten .

Maſquerade und andere Feſtivitaͤten meht g

halten / worbey jedoch etliche Mordbrennhe
tappet worden / welche den KoͤniglichenPalſf
( allwo ſich dazumal derKoͤnig/ nebſt ſeiner Ral

Mutter / der Luſt mit zuzuſehen/ in hoher Par
ſon ſelbſt befunden ) in Brand ſtecken wall.
Inzwiſchen ruͤſteten ſich alle Groſſe / hoͤchſte,
dachter Braut entgegen zu gehen/ und 1

ſich der Koͤnig gegen etliche vertnercken/ daßeh
ihm lieb ſeyn wüͤrde/ wenn ſie deroſelben zuna

Ob auch wol 0
Frantzoſen vorgaben / daß wann ihrKönggdu
um erſuchet wuͤrde/ derſelbe hoͤchſt mehrbeſagler

peſos gekoſtet. Es ward auch hiernaͤchſt des Her⸗

tzogen von Orleans abgefertigter Edelmann /
um Sr . Cathol . Majeſt . wegen der Koͤnigin

Tod zu condoliten / denn die Jubelen ſo Sr . getrauet / und iſt vielmehrdie Köugl .

8 ＋ 723 onden wür“
Koͤnigin gnugſame Paſſeporten 7 0
de/ zu dande durch Franckreich meccAlten : So wrde deimoch denſelben
zu raͤiſen; So wurde dennoch
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